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Abteilung Kairo des Deutschen Archäologischen Instituts
von Susanne Voss-Kern

KAIRO, ÄGyPTEN 
die geschichte der abteilung kairo des dai 
im Spannungsfeld deutscher politischer Inte-
ressen von 1881 bis 1966

die arbeiten der Jahre 2012 und 2013

After the publication of the first volume of the history of the DAI Cairo De-
partment (1881 to 1929) research proceeded to the period from 1929 to 
1945. From 1920 onwards, there has been a marked increase in international 
Egyptological publications on Egyptian prehistory. In particular Anglo-Saxon 
archaeology took a leading rôle in Egypt and in the Middle East. After Her-
mann Junker took over the position as head of the German Institute in Cairo 
from Ludwig Borchardt, German scholarship joined this trend. Against the 
background of ideological discourse, the treatment of Egyptological subjects 
came into a direct and close relationship to the Nazi view of history on the 
rise.

lange zeit galt der rückblick auf die Fachgeschichte und ihre Protagonisten 
ausschließlich der Leistungsschau. Das komplexe Wechselspiel von Politik 
und Wissenschaft, das die wissenschaftlichen Leistungen erst möglich mach-
te, sie aber auch beeinträchtigte, blieb im Verborgenen. Das zunehmend kri-
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Kooperationspartner: Ägyptisches Museum – Georg Steindorff – der Universität Leipzig: DFG-
Forschungsprojekt „Wissenshintergründe und Forschungstransfer des Ägyptologen Georg 
Steindorff (1861‒1951)“ (seit Jan. 2013).
Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Leitung des Projektes: s. Voss-kern.



tische Verhältnis der Öffentlichkeit zu archäologischen Errungenschaften 
(Restitutionsforderungen, Postkoloniale Debatte) erfordert jedoch inzwi-
schen eine differenzierte Sicht auf die Ereignisse. Mit der methodischen Auf-
arbeitung ihrer Archivbestände im Rahmen des wissenschaftshistorischen 
Forschungsclusters 5 des DAI stellt sich die Abteilung Kairo dieser Herausfor-
derung, verbunden mit dem Ziel einer Einordnung der Institutsgeschichte 
und  -leistungen in ihren jeweiligen historischen Kontext.

Im Blickpunkt des Projekts standen für 2012 und 2013 neben der Heraus-
gabe des 1. Bandes über die Kaiserzeit und Weimarer Republik bis 1929  
(siehe S. Voss, Die Geschichte der Abteilung Kairo, Band I, MKT  8,1, 2013) 
die Akten aus der Amtszeit Hermann Junkers von 1929 bis kurz nach Kriegs-
ende. ihre einordnung erfordert einen erneuten rückblick in die weimarer 
Zeit, allerdings unter anderen Voraussetzungen: Während die Dienstakten 
von Junkers Vorgänger Ludwig Borchardt dessen Festhalten an den unterge-
gangenen kaiserzeitlichen Strukturen spiegeln, markieren die Angliederung 
der Einrichtung an das DAI, 1928, und der Amtsantritt Junkers, 1929, eine 
wissenschaftliche Umorientierung des Instituts, die den gesellschaftlichen 
Brüchen und dem veränderten geistigen und politischen Klima in Deutsch-
land nach dem Ersten Weltkrieg Rechnung trug: Mit dem Verlust des natio-
nalen Fokus ging der Anstieg eines internationalen Wissenschaftsverständ-
nisses einher. Deren gemeinsames Kennzeichen ist der Rückgriff auf antike 
Staatengebilde, Herrscherfiguren und Gesellschaftsmodelle zur Legitimation 
der Gegenwart und die Hinwendung zur Vorgeschichte auf der Grundlage 
verfeinerter „wissenschaftlicher“ Methoden, darunter die Rassenanthropo-
logie. Ab 1920 verzeichnen die internationalen ägyptologischen Schriften 
einen Anstieg der Prähistorie unter der Führung der angelsächsischen (Eng-
land, USA) Archäologien in Ägypten und in Vorderasien, welchem sich die 
deutsche Wissenschaftsvertretung in Kairo erst nach dem Leitungswechsel 
von Borchardt zu Junker anschloss: Die zwischen 1929 und 1939 vom DAI 
Kairo betreuten Ausgrabungen in Merimde-Benisalame (Junker/Österr. Aka-
demie d. Wiss.; Abb. 1 und 2), Hermopolis (Roeder/Städtebaulicher Verein 
Hildesheim), Maadi (Menghin/Universität Kairo) und Aniba (Steindorff/
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1 Der britische Anthropologe der Merimdegrabung Douglas Derry bei der Freilegung eines früh-
zeitlichen Skeletts, Merimde-Benisalame 1931 (Foto: Archiv Österreichische Akademie der Wis-
senschaften). 
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Ägyptischer Antikendienst) folgten dem Trend der „Ursprungsforschung“. 
Dabei lassen sich ihre Planungen bis 1927 zurückverfolgen, waren jedoch an 
borchardt nicht herangetragen worden. der anschub für den Paradigmen-
wechsel kam aus den Reihen der jüngeren Generation, die in ihrer Wissen-
schaft nach Erklärungsmustern für die Gegenwart suchte. Die Voraussetzun-
gen dieses Paradigmenwechsels spielten sich im universitären Umfeld ab, an 
dem Borchardt keinen Anteil hatte, und fanden Gehör bei etablierten Ge-
lehrten wie Junker, Roeder und Steindorff. Vor dem Hintergrund der weltan-
schaulichen Auseinandersetzungen der Zwischenkriegszeit gerieten darauf-
hin auch ägyptologische Fachinhalte in ein unmittelbares Nahverhältnis zu 
dem im Aufstieg begriffenen nationalsozialistischen Geschichtsbild.   

Die rasante Anpassung der Abteilung Kairo und ihres Personals an die ver-
änderten Machtverhältnisse in Deutschland nach 1933 erscheint damit in 
einem neuen Licht. Mit dem erweiterten Blick auf die Archäologiegeschichte 
erweist sich das politische Engagement der Abteilung Kairo im „Dritten 
Reich“ als Bestandteil einer über die Fachgrenzen hinausreichenden Ent-
wicklungsgeschichte. 
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2 Hermann Junker (stehend rechts) und Grabungsmitarbeiter in Merimde-Benisalame 1939 (Foto: 
Archiv Österreichische Akademie der Wissenschaften). 
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